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Bemerkungen
In der 3. Strophe fehlt die 5. Zeile, wahrscheinlich: "bis daß der Kuckuck hat geschrien."

In der 2. Strophe wird so gesungen:

Sangesort: Tautenhain Th.
Vorsänger: Hermann Schütze.
Aufgez. v. P. Schlichting, Gera 31.10.1939.
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2. Wir klopften leise an
    bei der Sennerin an die Tür,
    mache auf, du holde Sennerin,
    heute nacht schlaf ich bei dir.
    Ja, ja, sprach gleich die Sennerin,
    komm rein, mein lieber Bu,
    wir kochen uns're Abendsupp'
    und legen uns zur Ruh.

3. Da liegen wir beisammen
    in stiller Einsamkeit
    in süßer stiller Ruh,
    bis daß der Kuckuck schreit.
    _____
    Da fuhren wir in die Höh,
    und ein Busserl hab ich kriegt
    und das andre sag ich nicht.


